


Willkommen!

Pressekonferenz am 7. Februar 2018

9:00 Begrüßung

9:05 Inhaltliche Vorstellung der Initiative

9:30 Gelegenheit für Fragen und Diskussion

9:50 Gelegenheit für Einzelinterviews und 
Fotos vor dem Gebäude



Inhaltliche Vorstellung

1. Wer steckt dahinter?

2. Was treibt uns an?

3. Was sind die Ziele?

4. Wie werden die Ziele umgesetzt?



Wer steckt dahinter?

David Grünewald 

27, Ingenieur

Sabine Crook

49, Projektkoordinatorin/

Krankenschwester

Gerson Reschke

33, Filmemacher



Wer steckt dahinter?

Martin Huth Enya Ehrhard Timm Kress Stephan Voeth Jörg Urban

Juri Pelzer Philipp Wendel Ingo Sauer Stefan Unger Wolfgang Pütter



WAS TREIBT UNS AN?



Radfahren soll… 

• einfach sein

• entspannt sein 

• Spaß machen

• in schnellem und langsamen Tempo gehen



Das Leben in Darmstadt 

soll…
• jeden teilhaben lassen

• freundlicher werden

• günstiger werden (Kfz-Unterhalt fällt weg)

• gesünder werden (⇲ Lärm, Feinstaub)



41 % 

🚴

40 % 

🚴





Modal Split

Modal Split Darmstadt nach Hauptverkehrsmittel

Quelle: Stadt Darmstadt, Statistische Mitteilungen 1|2011, S. 8

40 % 🚴

Unfallzahlen 2014-2016: Darmstädter Echo, 

17.10.2017, S. 9  20.10.2017, S. 10 | 23.10.2017



Tödliche Unfälle im 

November 2017

Quelle: Darmstädter Echo, 23.11.2017 Quelle: Darmstädter Echo, 28.11.2017



Wir wollen sichere und bequeme Radwege 

im Alltagsverkehr für alle von 8 bis 108+



Das Leben in Darmstadt 

soll…

• jeden teilhaben lassen

• freundlicher werden

• günstiger werden (Kfz-Unterhalt fällt weg)

• gesünder werden (⇲ Lärm, Feinstaub)



Radfahren soll… 

• einfach sein

• entspannt sein 

• Spaß machen

• in schnellem und langsamen Tempo gehen



Was wir nicht wollen

• „Kampfradeln“

• Auf Gehwegen radeln

• Auf Hauptstraßen im Mischverkehr radeln

• Zwischen Straßenbahnschienen radeln

• Auf Busspuren radeln



Ein guter Radweg ist…

• auf Fahrbahnniveau (bzw. keine Berg- und Talfahrt 

an Zufahrten), baulich getrennt von Kfz

• an Kreuzungen konfliktfrei/-arm eingebunden

• breit genug zum Überholen von langsameren 

Radlern (z.B. Lastenräder, Räder mit Anhänger)

• aus rotem Asphalt



Ein guter Radweg…

• ist objektiv & subjektiv sicher

• bietet nebenan genug Platz für Fußgänger

• wird von allen Radlern gerne genutzt



Bleichstraße



Rheinstraße



UNSERE ZIELE



Unsere Ziele

5 km sichere Radwege an 

Hauptstraßen pro Jahr

Planungen nach dem 

Stand der Technik

3 sichere Kreuzungen 

pro Jahr

5 km attraktive 

Nebenstraßen pro Jahr

Effektive 

Mängelbeseitigung

50 Bordsteinabsenkungen 

pro Jahr

10 Gehweg-Auf-

pflasterungen pro Jahr

§



Planungen nach dem 

Stand der Technik
Eschollbrücker

Straße im Oktober 

2017 saniert 

• Radverkehr 

weiterhin in 

„Dooring zone“

§



Planungen nach dem 

Stand der Technik
Eschollbrücker

Straße im Oktober 

2017 saniert 

• Radverkehr 

weiterhin in 

„Dooring zone“

• Nicht 

genügend 

Raum für 

Fußgänger

§



5 km sichere Radwege an 

Hauptstraßen pro Jahr

• auf Fahrbahnniveau (bzw. keine Berg- und Talfahrt an 

Zufahrten), baulich getrennt von Kfz

• an Kreuzungen konfliktfrei/-arm eingebunden

• breit genug zum Überholen von langsameren Radlern 

(z.B. Lastenräder, Räder mit Anhänger)

• aus rotem Asphalt



3 sichere Kreuzungen 

pro Jahr

Quelle: Nick Falbo

Angelehnt an das 

niederländische 

Design

• Schutzinseln

• Sichtbarkeit aller 

Verkehrsteilnehmer

• Freies Fahrrad-

Rechtsabbiegen

• Indirektes 

Linksabbiegen



3 sichere Kreuzungen 

pro Jahr

Quelle: Mark Wagenbuur

Angelehnt an das 

niederländische 

Design

• Schutzinseln

• Sichtbarkeit aller 

Verkehrsteilnehmer

• Freies Fahrrad-

Rechtsabbiegen

• Indirektes 

Linksabbiegen



5 km attraktive 

Nebenstraßen pro Jahr

• Nebenstraßennetz kann attraktive Alternative 
und Ergänzung für Hauptnetz sein

Mögliche Maßnahmen

• Fahrradstraßen ausweisen

• Verkehrsberuhigung

• …



Effektive 

Mängelbeseitigung

• Eingewachsene Wege

• Schlaglöcher

• Gullydeckel

• Mangelhafte Baustellenführung

• Fehlende Sicherheitsabstände 
zu parkenden Fahrzeugen



50 Bordsteinabsenkungen 

pro Jahr
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10 Gehweg-Auf-

pflasterungen pro Jahr



10 Gehweg-Auf-

pflasterungen pro Jahr



RECHTLICHES



Bürgerbegehren

§ 8b Hessische Gemeindeordnung (HGO)

(1) 1Die Bürger einer Gemeinde können über eine 

wichtige Angelegenheit der Gemeinde einen 

Bürgerentscheid beantragen (Bürgerbegehren).



Daten für die

Oberbürgermeisterwahl 2017

• 151.879 Einwohner

• 114.875 Wahlberechtigte

• 3% der Wahlberechtigten sind 

 3.346,25 Personen  3.347 Unterschriften



Bürgerentscheid

• StaVo beschließt über Zulässigkeit

• StaVo kann den Inhalt selbst beschließen

• Falls sie das nicht will, werden alle Bürger bei 
einer Abstimmung gefragt
– Die Mehrheit der teilnehmenden Wähler*innen muss für 

den Antrag stimmen und mehr als 15 % der 
Wahlberechtigten repräsentieren 

– Beschluss ist 3 Jahre bindend







ZEITPLAN



Zeitplan (1/2)

Beginn der 
Sammelung

07.02.2018

Ende der 
Sammlung

30.04.2018



Zeitplan (2/2)

StaVo-
Beschluss 
über 
Zulässigkeit

14.06.2018

Bürger-
entscheid 
parallel zur 
Landtagswahl

28.10.2018
2013: 73,2 % 

Beteiligung



RAUM FÜR FRAGEN


